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2. Weitere Ausführungen zur rechtwinkligen Projectionsart.
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übrigen Schnittpunkte ergahen sich dann dadurch , dass

man aus 4 parallel zu 5. D. sowie ans 4 parallel zu BI

zum u. 8 W. : die Parallelen 44 . d’ f schneiden , Wenn hin¬

länglich verlängert , die Projeetlensachse / IT ma den

Punkten Zund 2% Errichtet man hierim die Senkrechten

mel zicht man aus den Eekpunkten des Körpers die

Parallelen zu 0 ed die Senkrechten zur verti¬

ealen Tatel . so ergeben sich In derselben die Prajee¬

onen der Kekpunkte , woben wie dieses auch im Gruml¬

risse der Fall war , wieder je zwei Punkte , zz. BL G,

BALL DEF WIE

üb cd ef dh heisst eine Horizentalprejeetion

Mipaumdlrisst . ug el “

Zzusammmenfahlen .

FO eine Verticalprojeetion

‚Auttiss des Körpers : aus ersterer Ist Länge und Breite ,

aus der zweiten die Höhe unmd in diesem speelellen Falle

der Parallelstellung auch ( lie Breite zu entnehmen .

S& 08 . In vielen Fällen genen zwei Projectionen :

verbannt aunan aber in Folge der Beschattenheit oder Lace

des Körpers noch eine dritte Ansicht , so könnte durch

Annahme einer dirten Prejectionstatel , welche in der

esse ]

hardenen beiden Projeettenschenen angenommen wird ,

Die Tatel ZT

senkrecht zum einen oiler andern der schen vor

diesem Verlangen entsprochen werden .

ZIELE NV anit der dar enthaltenen dritten Projeetion

a A RUE ge vernnschanunhieht die Lösung dieser

Anufzabe , wober die Proßieireiden AH CE BU DA ete . ,

welche her wieder paarweise zusammentallen , ebentalls

IE NV

sid Diese dritte Projeetion heisst auch ein Seitentiss ,

als Senkrechte zur Tatel Vozu betrachten

amd kann aus demselben Länge um Höhe des Körpers
iZ . BB.

a AB , Ag AG = der wahren Höhe und

in ( Hesenm Falle umunittelbar entnommen werden .

Länge des Körpers , ©

Fi . FE zeigt die angenainmene Richtung der

drei von einen , Punkte Sausgehenden Projeetionsstrahlen

SROSROSR ” . welche m 8 als senkrecht zu einander

stehend zu betrachten sin , und welchen parallel auch

«ie Tatelkanten . sowie ( die Kanten des Körpers an¬

senommen würden .

Fi , VIE zeiet , wie schen erwähnt , Grund und

Anfriss eines Würtels , wenn die beiden Projeetionstafehr

in einer Ebene Hegen 6siche S 1011 : 04 he , Sa¬

wie we ” , DW entsprechen der wahren Länge einer

Würfelkante ,

Weitere Ausführungen zur rechtwink¬

ligen Projectionsart .

8 99 . Wie schen in 892 erwähnt , eignet sich die

rechtwinklige Projeetionsart für Zeichnungen , aus denen

die einzelnen Masse unmittelbar oder doch möglichst

leicht entnommen werden sollen . Nach dem oben Ge¬

#) Bei der augenommenen Lage dieses Körpers sind

je vier Kanten zu einer der drei Tateln parallel , wesshalb

auch deren Projectionen die wahre Länge enthalten .

LS A
l

sagten stell hierzu zum mindesten zwei DProjeettonen

CGimmdriss un Aufrisssn mitunter anch eine dritte Pro¬

jeetion ( Seitenrissi nöthig : diese Prajeetionen Hegen aber

auf verschiedenen Prajeetiousebenen ,

Da jedoch die Fläche , werant man zeichnet , nur

eine Ebene Bildern und es sich demuach damum handelt ,

diese verschiedenen Körperausichten im einer Ebene

darzustellen , so können die Projeetionsechenen ihre natür¬

liche Lasse ia Ramame nicht anchr beibehalten . seidern

Müssen so umeeleet werden , dass sie In eine Ebene

enler halden .

ebene wird dabei am ihre Schnittkante so gedreht . bis

fallen nur eine Ebene Eine Projeetions¬

sie in die Verlängerung der andern tällt . Der Vorgang

ist im Tatel N . Fie . Danitr zwei Projeetionstatehn nebst

den dariliesenden Projeetionen eines Dreieckes ver¬

anschaulicht .

S 100 . Schr eft ist zur genauern Keuntniss eines

Körpers noch nöthig . dass man sich denselhen nicht

nur nach seinen Ausseihseilten ( dargestellt . somdern anch

von einer Ebene durchschnitten

denkt une einen solchen Düreh¬

wraphisch zur Darstel¬schnitt

Soll zZ. Bo lie

Wache

aus «der Zeich¬

hune barinet ,

Dicke

EIHOS GefÄässes

( der irsrend

nung ersichtlich sein . sa würde

erwa ein Vertiealschnitt durch

die Mittedes Körpers . Lan durch

dessen Achse , wie ılm Fig . 35

veranschaulicht , diesem Verlan¬

ven entsprechen , Die vordere Hältte denke man sich

wergenon men , so ( dass die Sehnitrtigur sichtbar wird :

solche Schnitte heissen auch Profile oder Querschnitte .

Projection des Punktes , der Geraden und

Fläche .

Tafel N. Figur N .

Ss 101 . Es seien mm Fig , I die beiden Prejeetions¬

tateln wie m Fi , II oder IIT , " Tatel IN , rechtwinklig

DD ist die Projeerionsachse , und 7

Zichrt

prefieirende senkrecht gegen die horizontale Tatel und

zu einander gegeben .ae

ein Punkt im Raume .#1 man nun von 4 ie

bestimmt an beliebiger Stelle imerhalb ihrer Grenzen

ihren Schnittpunkt 4 . so kann 7” als die Horizental¬

projection des Punktes # betrachter werden .

Zieht man ferner aus 4 ( ie Senkrechte zur verti¬

calen Tatel , so ist deren Schnittpunkt 4 eine Vertienl¬

prejection des Punktes 4, Um die Vertiealprajeetion u ”

zu finden . welche , nachdem «4 einmal bestimmt war .

nicht mehr beliehig gewählt werden konnte , ziche man

aus 4 parallel mit # 4 ” und aus dem Schnittpunkte ,

*) Man betrachte vorerst die Ecke 4 als einen für

zegebenen Punkt ohne Rücksicht auf die Dreiecks¬sich £&
tläche .
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